
v

i

i
i

, keinem Deutsch, wie man es in Penn
syloanien nicht reiner finden kann.

.Und wenn Sie diese erreicht ha
tens,
Tann werde ich mich mit meinen

zwei bis siebzehn Millionen nach Pa
rig resigniren und Mexiko in Frieden
lassen."

In diesem Augenblick brachte ine
Patrouille vier gefangene Föderalisten
tin, zehn Neger, die vor Schrecken
bleich waren. Villa sah sie verächtlich
an, daß ihnen trotz der herrschenden
Dihe das Mark in den schlotternden
Beinen erfror, und befahl: Stellt
diese vier Buden an die Mauern und
legt sie dann zu den Uebrigen!"

Escelencia spielen offenbar keinen
Clat?" fragte ich.

Wieso?" '

.Weil Sie mit vier Viibek. mauern!"
Diese Bemerkung hätte beinahe die

ganze mexikanische Frage gelöst, weil
sich Billa fast todtgelacht hätte. Der

. Mann ist wirklich nicht so ungebildet.
, wie er aussieht, was auch einigerma-fze- n

schwierig wäre: er schneidet auch
nur Riemen aus anderer Leute Le-de- r.

um von diesem ziehen zu können.
.Was halten Sie von ' Huerta?"

fragte ich ihn. nachdem er wieder, sein
merikanisches Gleichgewicht gefunden
hatte.

Wag kann ich von ihm halten, so
lange ich ihn noch nicht gefangen
Kalte? Huerta ist ein Asno ("sprich:

Asno) oder, wie man auf Teutsch
sagt, ein tffel. Tie Amerikaner ha-le- n

ihm die Flucht so nahe gelegt.

dah er sie leicht ergreifen konnte, aber
er b.ieht auf seinem I ß suis" so
lange, bis man ihm den j'y Rest'

' ptefct. Ex wird bald mit dem Extra
dry Zuge, dkir er am Halse hat, und
in dem da Unglück ,st, in die Grube
fahren, die er dem Madero gegraben
rot; denn Huerta ist immer und über

' all United Cigar Store: er hat an al
len Ecken Niederlagen, ös wird ihm
schließlich nicht nur an mehr Nieren,
als ein Mensch hat, sondern auch an
den Kragen gehen.

Und was sagenSie zu dem Bor
tthen der Amerikaner?

Was soll ich dazu sogen? Wilson
that's all! Ich furchte nur. daß die

ii Funke, der dem Pulverfaß den
Boden aukschlägt. das letzte Stroh
sein wird, das den Rücken des Ka-mee- ls

zum Ueberschäumen bringt und
an dieses Str?h klammert der Huerta
ferne letzte HoffnunL. Wie gesagt, cr
vt ein ASno, denn es ist in solchem
Neinfall un, eigensinnig sein zu wol
len."

Alarmsignale unterbrachen den
Redestrom, in den er sich c,kstürzt hatte,
und meinen fragend-- n Blick beantwor
tete Billa mit gen Worten: Sie ent

. schuldigen, ich muß rasch, wieder ein
. ral emen Sieg erringen, die Film

Fabrikanten werden sonst- - unqedul
dig." -

Das sind die Schrecken des Krie
pes. Carnegie bat ja so Recht: man
muß das Kriegsbeil mit Stumvf un?
Stiel ausrotten und dafür sorgen,

daß jedem Menschen die gebratene i
Friedenstauben in den Mund fliegen.
Cb es jemals da?u kommen wird?

Wie sagt der alte Ouien sabe? Wer
weiß!

Mal-Verich- t

Briefkasten.

F r a u e n v e r e i ii. Eiiiladnn-ße- n

sind nur an die Männervereine
zur Theilnahme an der Parade cr
Langen. Schriftliche Einladungen
?,!!, Besuch der Massenversammlung
in der Musikhalle crgehennicht. v

Teutscher Laiidwehrvereiu

Tritt in enthusiastischer Weise für
die Massen'Tkinvnstratioii ein. ''

In der gestrigen regelmäßigen Ber
sammlung' des Deutschen Landmehr
Vereins, die unter Borsitz des Herrn
Ernst Weber und der Prntokollfüh.
rung des Herrn Anton Schneller in
der Washington Plattform stattfand,
bildete die Massendemonstration das
Hauptthema und nachdem die Herren
Otto Nrueger und Ernst. Hempel, Te
legalen zum Stadtverband. ihre Bt
richte abgestattet hatten, erhielt Herr
E. F. Weil das Wort und er
gab der Versammlung einen Ein
blick in daö, was bisher geschehen

ist und waS am 22. d. M. zu erwarten
steht.' Es wurde dann in enthusiasti
scher Weise der frühere Beschluß, daß
der Verein sich vollzählig und zwar in
Uniform mit eigener Kapelle beteilige,
nochmals gutgeheißen und dahin
amendirt, daß jcdes Mitglied per
Postkarte speziell zur Theilnahme auf
gefordert werden soll. Da die Fahne
des Vereins dem Fahnenwald" zuge
theilt worden ist. wird der Berein
pur eine Standarte mit sich führen,
für welche Herr LouiZ Siegel all
Tritger ernannt wurde. Auf weiteren
Antrag wurde Präsident Ernst Weber
und Vizepräsident Otto Kruege die
Ehre zu Theil, als Mitglieder des
Stabes de! Großmarschallj Chris.
Schott zu fungiren.

An zwei krankte Mitglieder wur
de die übliche Unterstützung im Bt
trage von Z20 ausbezahlt. Der Ber
ein wird in diesem Jahre und zwar
am Sonntag, den 21. d. 271., einen
Maiauölluq mit : Sd. Helntz'ß Farm

in Cheviot als Endziel, veranstalten
und mit dessen Arrangirung wilrden
die Herren Anton Schneller, Ernst
Hempel und Louis Siegel betraut.
Eine Einladung des Schwäbischen

Unt.' Vereins, Newport.
Ky.. zu dessen Stiftungsfest am 24.
Mai im Silver Grove (Driving)
Park, sowie zum TeutschProt. Wai
senkest am Sonntag, 7. Juni, lagen
vor. An dem ersteren' wird fich der
Berein nach besten Kräften' und an
dem Letzteren vollzählig beteiligen.
Die Einnahnien betrugen $35.50, die

Ausgaben $22.50.

Löcher in die Luft
Wurde gestern Abend in der Nähe

des Nathhauscs von Polizisten

ld einem Neger geschossen.

Eine Schießerei, die ein riesige?
Geknalle und große Aufregung ver
ursachte, bei der jedoch Niemand zu
Schaden kam. spielte sich gestern
'lbend kurz nach neun llhr in der un-

mittelbaren Nähe des Rathhanses ab.
Die Theilnel'mer an dieser so

harmlos verlauftnen Knalln waren
die Polizisten Patrick Bright ii

Here vom ersten Distrikt und ein
unbekannter. etfta 35 Jahre al-t- er

Neger. Ein zweiter Neger, dessen
Identität ebenfalls nicht festgestellt
werden konnte, theilte den Polizisten
Bright und Here, die cr in der Tie
beuten Straße, zwischen der Plum
Straße und der Central Avenue, traf.
mit, daß ein Neger, den er ihnen
zeigte, kurze fteit vorher versucht
liatte. im Hanse No. 81 Plum St?,
einer NaZscgenossin da? Lebenslich
autzupusie.

Bright und Here wollten sich des
schießlnskigen Burschen versichern, cr
sah sie jedoch zuerst und ergriff die
Flucht, wobei er gleichzeitig einen R
uolver zog und vier Schusse ans die
Poliziileu abfeuerte. Die Polizisten
machten nun ihrerseits auch von ih
ren Schnszwaffcn Gebrauch und fcner
ten dreimal anf den Flüchtling. Sin
ne der Kugeln traf jedoch und cs ge
laug schließlich dem Farbigen sich

durch ein Gäßchcn in den Vorhof der
St. Peters 5tathcdrale zu flüchten
und, ,ich an der Pluin Straße zmi
scheu den dort befindlichen vielen Ne
gern zu verkrümmeln. die den Erer- -
zitien der uniformirten Abtheilung
eines ?!egcrordens zuschauten.

Personal-Notiz- r.

Frau Ernst Ttttenborn
f..erte am Sonntag im Kreise der Ja
milie ihren 48. Geburtstag.

Tje Herren Wm..Dinkela kkr
und Charles R i n k werden den
Sommer in Teutschland verbringen
und yaoen gestern Abend die Reise an
getreten. Am Sonntag Nachmittag
tvurde ihnen von den College Hill
Boosters eine solenne Abschiedsfeier
bereitet, die in Tinkelakns Garten
stattfand und an der etwa 200 Per
sonen theilnahmen. Das Beste aus
Küche und Keller wurde den Gästen
scrvirt und manch frohes Lied wurde
gefungen, manch hübsche Rede geha!
ten. Eine Anzahl Freunde ließ es sich

nicht nehmen, die Reisenden gestern
Abend per Auto nach der Bahn zu
bringen.

Mit aufrichtiger Trauer wird in
weiten Kreisen die Kunde von dem
gestern erfolgten Ableben'von So
pbia L. Krohne vernommen
werden, die im Alter von 70 Iahren
die Augen zum ewiaen Sckilummer
sch.'oß. Die gramgebtugten Hinter-bl'een- ei

dürfen bei der schweren
Heimsuchung, die sie betroffen, der
innigsten Teilnahme versichert sein,
denn die Entschlafene 'hat es vec
starren, sich durch ihre Herzensgute
i'nd ihre hervorragenden Charakter
eigcnschaften einen großen freundes
kttiZ zu erwerben, der ihr Andenken
stetz in Ehren halten wird. Die Be- -
ercigung findet am Mittwoch um zwei
Uhr vom Zrauerliauie. No. 927
Clark Straße aus statt.

Im Alter von 70 Iahren ist gestern
Herr Bryan Provis Crit
chell. einer der bekanntesten Bürger
der Siadt. der lange Jahre als Blu
menzüchter bekannt war und auch eine
Zeit lang als
sungirte. aus dem Leben geschieden.
Die Beerdigung des Verstorbenen, der
eine Wittwe, znxi Söhne und sechs

koalier yinierianr. wiro morgen
Nachmittag 13 Uhr vom Sterbehause.
No. 3422 Knott Avenue, aus statt
finden.

Kleine Polizeinachrichten.

Frau Cornelia Smith von No.
4047 Beechwood Avenue. Avondale.
meldete der Polizei daß ihr ein Ta
schcndieb. während sie an der Ecke der
Sechsien und Walnut Straße auf ei
nen Straßenbahnwagen wartete, ihre
Börse mit 53 entwendete.

Der Wohnung von Michael De
leibeit. No. 2227 May Straße, stattete
'n der Nacht vom Sonnlag zum Mon
tag . ein Einbrecher einen Besuch ab
und ließ verschiedene Kleinigkeiten so
wie $5 in Baar mitgehn. .

Fran B. E. Kunkel, vom St.
Marco Gebäude, an der Woodburn
Avenue, beklagt den Beruft von
Tchmucksachcn im Werthe von ZI 25,
die sie gestern Nachmittag auS Ber
sehen für einige Minuten in dem
Waschzimmer- - eine Departement,

Tägliche Eiaeianati Bolttblatt, Dienstag, den 12. Mai !g!4. .

labend an lcr West Fünften Straß
liegen ließ und die dann von einer

nniehrlichen Person mitgenommen
wurden.

Die vier Jahre alte Torothn
McCann. von No. 1549 Dudley Str.,
wurde gestern der Polizei als vermißt
gemeldet. Die Kleine spielte gestern
in der Mittagsstunde in der Nähe ilj-r-

elterlichen Wohnung auf der
Straße und war dann plötzlich ver
schwundcn.

Ti?s und Das.

Die Handelskammer hat gestern
dem Bürgermeister Spiegel eine Or-dina-

zugeschickt, mit dem Ersuchen,
sie dem Stadtrath mit der Empfeh-lun- g

der Annahme zu unterbreiten.
Die Borlage bezweckt die Einführung
der New Aorkcr Zeit, fo daß wir un-se- re

Uhr eine Stunde vorstellen müß
ten. Augenblicklich richten wir uns
nach der sogenannten Central Stan
dard Zeit.

Die Cincinnatier Aktienbörse hat
gestern fürs laufende Jahr den folgen-de- n

Aermaltunqsrath gewählt: How-on- )

M. Beazell, Win. T. Irrvin, Bal
scr P. Hall, B. D. Bartlett und Wni.
E. Hutton. Die Organifirnng er
folgt im Laufe der Woche mit Zwei,
feltofer Wiederwahl des Herrn
Howard Beazell zum Sekretär und
Schatzmeister. Herr Irwin wird
ivalirscheinlich zum Präsidenten ßc- -

Nählt.

Durchgebrannt.

Die 15 Jahre alte Emma Hoeh hin

terläszt einen überspannte
Abschiedöbricf.

Eine etwas frühreife junge Dame
scheint die 15 Jalire alte Emma Hoeh,
von No. 141 Mulberry Straße, zu
sein, die gestern Abend der Polizei
als vermißt gemeldet wurde.

Emma fühlte sich unter der mütter
lichen Obhut augenscheinlich nicht
mehr wohl, da sie sich unverstanden"
wähnte und sie zog es daher vor, den
mütterlichen Fleischtöpfen Valet zn
sagen und wie eö den Anschein hat
mit einem Herzensfreunde" bmdy
zubrennen.

Darauf deutet wenigstens ein Ab
fchiedcbrief hin, den sie hinterließ
und der in der Uebersetzung wie folgt
lautet:

Siebe Mutter.
Ich bin zur Erkenntniß der That

fache gekommen, daß Tu mich nick;:

mehr liebst und ich habe Jemanden
gesunden, der mich wirklich lieb hat
Ich hörte zufälliger Weise, wie Tu
einer anderen Person gegenüber De.
merktest, daß Tu mich nickst mehr aus
gehen und auch nicht mehr auf die 2lr
beit schicken würdest. Infolgedessen
gehe ich nun fort, cbschon es mir leid
thut, dan cs so weit gekommen ist
Also lebe wohl.

Deine Tochter
Emma."

Die Massen. Demonstration

Heute Abend Tistrikt'Bersammlungen
in Camp Washington und im

Ostende.

Das Interesse und der Enthusias
mus. weict- - ver Massendemonstration
am 22. Mat entgegengebracht werden.
mehren sich mit jedem Tage und die
Anmeldungen behufs Betheiligung
lausen oline Unterlag im Hauptquar
tier ein. Während des gestrigen Tages
meldeten sich wieder etwa zwanzig-Organisatione-

mit mehreren 100
Mitgliedern an. Auch in den oraani
sirten Arbeiterkreisenderen Division
unter Leitung des Marschalls Ch.is
siais eine oer groglen ver Paraoe zu
werden verspricht, ist das Interesse ein
reges. So hielt die Sheet Metal Wor
kers Union No. 141 gestern Abend un
ter Borsitz des Präsidenten Herrn
Fred Hock ihre Versammlung ab. Zn

welcher, nachdem der Letztere zu Gun
sten der Kundgebung gesprochen hatte.

70 Mitglieder durch ihre Unterschrift
erklärten, in der Parade mitmarschi
reu zu wollen.

Heute Abend finden wieder einige
Tistrilt Versammlungen statt, in wel
chen bekannte Redner die' Zwecke und
Ziele der Kundgebung erklären wer- -

den und zwar in Becker's Halle. Co- -

lerain und Bates Ave.. Camv Wosh-ingto-

sowie in der Halle No. 1414
Eastern Avenue. Die Sitzung des
l?nkral-Ausfchusst- s findet morgen
Nachmittag im Hauptquartier No. 22
Garfield Place statt und wird das
Erscheinen alle? Mitglieder bestimmt
erwartet, da äußerst wichtige Geschäfte
vorliegen.

Teutscher Litterarischer Klub. .

Ter Vortragende am Mittwoch
Abend ist Herr H. G. Burger und
sein Thema lautet: Ueber egoistische

und soziale Gcmüthszustände".

Tit Astronomische Gesellschaft.

Die Jahresversammlung der Astra,
nomischen Gesellschaft findet am
Freitag Abend in den Räumen der
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft.

312 Vroadwan. statt. Nev. John P.
Morrisscy spricht über kleine Älcteore
und Dr. Te Lisle Stewart hält einen
illustrirten Vortrag über Dreißig.

jähriger Fortschritt in der Astrono

nlie mit Hilfe der Photographie und
des Spektroskops". Außerdem wer
den die Jahresberichte verlesen und
die Wahl der Beamten findet statt.

SnchSTden Todl

Ter 70 Jahre alte Theodor Meyer

versuchte sich im Ohio zu er
tränken.

Ter 70 Jahre alte Tlicodor Meyer,
der in dein Hause N'o. Clay
Straße ein bescheidenes Hinterstiib'
chcn bewohnt, versuchte kurz, vor Mit.
ternacht seinem Leben ein Ende zu
machen, indem er in Anderson Ferry
in den Oliio sprang.

Ter .lebensmüde Greiv wurde von
Henry ,!ärtemeyer von CtNittance,
!y., aus den, Fluß herausgeholt und

dann der Polizei überantwortet, die

ihn nach dem städtische, i Hospital
brachte, wo der alte Mann erklärte,
daß er völlig allein in der Welt da
siehe und infolgedessen des Leben--

überdrüssig sei. Nach der Diagnose
der Aerzte ist Meyer nicht mehr ganz
zurechnungsfälng. Sein iiiiand ist
infolge scincs hohen Alters nicht ganz
unbedenklich.

Einem Herzschlag erlegen.

Mitten bei der Arbeit verschied ge

stern der 45 Jahre alte 2. A. (Clark,
der Superintendent der Model Laiin-dr- y.

No. 10 Oft Canal ZU. Clark
war gerade dabei, einem der Arbeiter
im fünften Stockmerke des Gebäudes
einige Anordnungen zu geben, als :r
zusammenbrach und ehe noch der rt

herbeigerufene Dr. W. S. Kautz
zu. Stelle war, war der Tod eingetre-ten- ,

Clark wohnte No. 3510 Sedln
Avenue. Price Hill.

Lebensmüde.

In einem Anfall von Lcbenöiiber
druß machte gestern Abend die 28
Jabre alte Nellie Williams, von 325
West Court Straße, einen Versuch,
fich mit Quecksilbertabletten zn ver-

giften. Sie nahm jedoch glückliche-- ,

weise nur eine Tablette und dürste
nach der Ansicht der Aerzte im städti-
schen Hospital, wohin sie gebracht
wurde, mit dem Leben davonkommen.
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im höchsten

Grabe ufgebrcht darüber

Taft der Ber. St. Vize:Nonsl
Vittima in Saltillo

Immer noch ein Gefangener der mezi- -

kanischen Regierungstruppen ist.

Sekretär Bryan erklärt, daß die Frei-

lassung des Konsuls unter allen

Umständen bald erfolgen
müsse.

Ter Leuchtthurm auf der Lobos Insel
wird von amerikanischen Blau

jacken bedient, ,

fTrotz der Proteste der Mexikaner.

Das mexikanische Regierungs.Kano-nenboo- t

Morelos",

Das in der Nähe von Mazatlan ge- -,

strandet war.

Bon den Konstitutionalisten in die

Luft gesprengt.

D i t mezikanische Angele
g e n h e i t.

W a s h i n g t o n . D. C.. 11. Mai.
Tie A B C Vermittler und Beamte
des Staatsdep.rtements beschäftigten
sich während des Tages mit mehreren
ernsten Phasen der mexikanischen

Sekretär Bryan begab sich

spät am Nachmittag nach der
'Argentiniens, wo tr zwei

Stunden lang mit den südamerikani-sche- n

Vermittlern konseririe. Die
drehte sich hauptsächlich um

das Gefangenbalten des amerikini
schen Vizekonsiils Jobn N.Siilir. Tn in
Saltillo seitens der mexikanischen Ne- -

gierungstriippen und die Besetzung der
Lobos Insel, mit ikrem Leuchtthurm,
seitens Marinetr'.l'.'en von amerika-niscke- n

Torpedobooien. Auch würd:
der Fall der fünf 5)amerikaner be

sprechen, die in Vera Cruz verhaftet
wurden, weil sie auf amerikanische
Blaujacken geschossen batten.

Sekretär Bryan bes:and darauf, daz
der Bizekonsul Silliman sofort freige-lasse- n

werden müsse. Als er spätn
gefragt wurde, was geschehen würd,
wenn der Konsul noch länger gefangen
gehalten würde, g.'.b er eine auswei
chende Antwort, er erklärte aber in
sehr bestimmter Weise, daß die Regie
rung entschlossen sei. seine Freilassung
durchzusetzen.

Was die Lobos Intel Angelegenheit
bcirisft. so stützte sich der Staatssekre-tä- r

auf die am Abend eingetroffene
Depesche von dem Admiral Mayo und
die lautet, daß die Merianer den zro-ße- n

Lenchtthurm auf der Insel im
Sticht gelassen hätten und der Tor
pedobootzerstörer .Tirit den Leucht

thurm im Interesse der Schiffahrt un-

terhalte. Der Sekretär sagte, daß dies

keine Aggression gegen Huerta fei, son.
dern ein nothwendiger Schritt, um

Schiffe aller Nationen vor Unglück zu

bewahren.
Der Richter Joseph Rucher Lamar

vom Oberbundesgericht. und Frederick

W. Lehmann von St. Louis, ein frü-

herer General - Solicitor, sind vom

Präsidenten zum Vertreter der Ver.

Staaten bei der Vermittelungs-Kon-seren- z

ernannt worden.
Die Kämpfe in Mazatlan.

Admiral Howard, der Kommandeur
der Flotte im Stillen Ozean, hat dem

Marine-Departeme- nt gemeldet, daß
das bei Mazatlan von den merikani-sche- n

Regierungsirnppen im Stiche
Kanonenboot Morelos" am

Sonntag von den Konstitutionalisten
in Brand gesteckt und in die Luft

worden sei.
Admiral Howard meldet ferner, daß

die Artillerie der Konstitutionalisten
auf der San Piedras Insel den meri

kanischen Transportdampfer Korri-g.in- "

aus dem Hafen von Mazatlan
hinausgetrieben habe und die Kämpfe
zwischen den Regierungstruppen und

den Rebellen fortdauern. Alle Amen-kane- r

im Culiacan Distrikt befinden

sich in Sickerheit. Das Torpedoboot
Paul Jones" ist in Mazatlan und

die Stewart" in San Blas angekom-me- n.

Charles M. MaigNe. ein ehemaliger

Offizier der Ber. Staaten Armee, der

in seiner Eigenschaft als Korrespon-den- t

für eine Washingtoner Zeitung
durch die mexikanischen Linien von

Vera Cruz drang, wurde am Montag
verhaftet, als er nach Bera Cruz

Seine Verhaftung war
vom Kriegsdepartement angeordnet
worden, weil es schwer halten würde,

in befriedigender Weise die Anwesen- -

heit eines amerikanischen Ossiziers in
nerhalb der mexikanischen Linie zu
erklären.
Teutsche Flüchtlinge aus

Mexiko.
M o b i l? . Ala.. 11. Mai. Sechzig

deutsche Flüchtlinge, die mit dem

Dünpfer Bviranza" von Meriko hier

ar:!amen. reisten am Moniag nach
Ne,v !)1ork weiter, wo sie sich nach
Teinschland einschiffen werden. Ter
Rest ron den 178 Teutschen, die von
Tampico und Vera JJruz angekommen
sind, werden in diesem Lande bleiben.
Die Jpiranga" wird in den nächsten
Tagen mit Vorräthen siir die deut- -

schen Krieasschiffe in mexikanischen.
Gewässern nach Vera Cruz abgehen.

Leon Cardenas Martinez
hingerichtet.

Vecos. Teras. 11. Mai. Leon

Cardenas Martinez, ein junger Me
rüancr, der vor drei Jahren Frl,
Emma Brown, eine chullchrerin.

hat. wurde bicr am Montag
durch den Strang hingerichtet. Die
merikanische Reaierung hatte den Fall
bis vor das Oberbundesgericht

um Martinez zu retten, der

erst 17 Jahre alt war. als er das Ver-brech-

beging.

Tchiffsachrichten.
,

New ?)ork. 11. Mai. Angek.:

President Lincoln" von Hamburg.
Abgeg.: Chicago" nach Havre.

Horta. Abaeg.: Germania" von

Marseille nach New Aork.

Montreal. Angel.:.. Andania"
ron London; Monmouth" von n.

Quebec. Angek.: Scotian"
von London: Lniiia" von Glasgow.

Boston. Angek.: Cretic" von

Genua.
Liverpool. Angek.: Teutonic"

von Montreal.
Cherbourg. Angek.: Kaiser

Wilhelm II. von New 2):rf.

Dover. Angek.: Vaderland" von

New SZork.

Bremen. Angek.: ..Prinz Fried-ric- h

Wilhelm" von New Aork.
Abgcg.': ..Bremen" nach New Aork.

Gibraltar. Passirt: ..Oceanic"
von New yjcrk nach Neapel.

Angek.: Pannonia" von cem yoxi
nach Neapel.

Glasgow. Angek.: .Caledonia'
von New Dork.

Frau A. C. Pretzer. die Gattin
des Pastors der Ersten Deutschen

Neformirten Kirche in Aernville. O..
hat dort Selbstmord begangen, indem

sie sick, in einer Badewanne ertränk!?.
Sie war seit Jahren mit einem Ner

renleiden behaftet.

Zlusländifchc ?!achrichtcn.

G l a s u n d U d r. In Frankreich
ist der Wahltampf in vollem Gange;
die Herren Kandidaten haben zu thun,
alles mögliche wird von ihnen gefor-der- t.

Reden mögen noch so schön

fern, sie genügen ebensowenig wie

die Händcdrücke. Tr Herr Abgeord-nek- e

muß die Leute bewirthen, selbst
ein fester Trinker sein, sich außerdem
euch auf Liebenswürdigkeiten verschie-

denster Art verstehn. Ein kürzlich
verstorbener Teputirter aus de? Haute
tfotnme war oarm ein ceisier. r

ersand die Wähleruhr, die oft Wunder
that, Ter Herr Kandidat wanderte
hinaus auf die Felder und plauderte
mit dem dort arbeitenden Bauer.
Plötzlich fragte er den Wähler: .Sagen
Sie. lieber Freund, wie viel Uhr
ist es?" Ter Bauer blickte zur Sonne
emvor: .Nun. es wird 11 Uhr sein.
vielleicht halb 12. di Sonne steigt.".
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Soda Crackers find
nahrhafter als irgend

eins andere aus Mehl

bereitete Speise.
Uneeüa Liscuit
sind die vollkomme

nen Soda Crackers.

Gbfchon der preis nur

fünf Cents beträgt, sind

Uneeda Biscuit
zu gut, zu nahrhaft, zu

knusperig, um lediglich

aus Sparsamkeit ge

kauft zu werden.

Raufen Sie dieselben

wegen ihrer Frische

wegen ihrer Anuspe

rigkeit weg?n ihrer
Güte weqsn ihres
Nährgehalts.

Stets 5 L.ents.

Stets frisch, knuspsrig

und rein.

NATIONAL
BISCUIT

COMPANY,
V. J,
Wie?" rief der Herr Wahlkandidat.
Sie besitzen keine Uhr. Sie sind auf

derartige reaktionäre Mittel ange-wicie-

um die Zeit festzustellen? Und
das in unserem Zeitalter d Wis.
sinschaft und des Fortschrittes? Tas
ist eine empL?ende Ungerechtigteit. je

d.: gute Bürger sollte eine Ubr ha-bn- ."

Und dieses Thema, mit
Menschenliebe oariirgend,

schloß der Herr Kandidat dann mit
einer Anwandlung hinreißender Grß-muih- :

Hier, mein Freund. hr neh-me- n

Sie meine Uhr und behalten Sie
sie; ick kann cs nicht ertragen, das;
ein auter Staatsbürger keine Uhr hat."
Tiefer Mann mit dem groften 5?ercn
für das Volk halte sich zum Wahl-kämpf- e

einige hundert Uhren, d.is
Stück zu Z Fr, 50, gekauft, und ver-

theilte sie nun mit arester Gebärde
ai Wähler. Er blieb nicht lange ohne
Nachahmer; denn im Wahlkampf gilt
vor allem der Grundsatz. daf, auch die

kleinen Seitenpfade schließlich nach
Ncm führen können und d,in der ideale
Zweck die kleinem hindgreis!ichen

Mittel zu rechtfertigen hat.

Theodor N o o s e v e l t , der
amerikanische bcherrsä?!
tii: deutsche Svrache ziemlich gut. Cr
sagte zn einem Besucher, dem Versal-se- i

des Buches Tentschland am
dafz er gern ein deutsches

Buch zur Hand nehme. Früher tonnte
ich sogar einen Theil des Nidclungei
liebes ansmendiq, heute aber, falls ich

es wiederholen sollte, wiire es woh!

mehr der Nibelungen Netb für mich."

In seiner Geschichte des Westens cr- -

mahnt Roosevelt die Bedeutung dr
Deutschen siir die Entwicklung Ameri- -

tas- unter den Pionieren, die in die

Wildniß eindrangen und die Zivilisa-
tion verbreiten halfen, indem er auf
ihre Arbeitsamkeit, ihren Fleiß u'-,-

ihre Sparsamkeit hinweist. Er wünck-te- ,
so sagte er, die Ameril,incr konn-

ten sich den deutschen Idealismus ?,

eigen mach'n, sowie den scharfen, prak-tische-

gesunden Verstand, der die

Teutschen besi.hige. ihren idealistischen
Sinn zu einem Werkzeug zu mach?n
zur Schaffung der vollkommensten mi-

litärischen und industriellen Organisa-tione-

.... Mit dem jetzt vielgenannt
ten amcrkanischcn Staatssekretär
Brnan kam Roosevelt auf seinen po
litischen Reisen häufig in Be
rilhrung. Der Zufall wollte
es, daß Roosevelt auf einer Station,
wo seine Lokomotive Wasser nehmen
mußte, mit Bryan zusammentraf.
Hallo. Billy!" rief Roosevelt. Halls.

Teddy!" antwortete Bryan, worauf
beide sich zum Gruße dieHand schütte!-ten- .

Na. Teddy." fuhr Bryan fort,
wie steht es denn nach so vielen Reden

mit deiner Stimme?" Oh, meine

3

Stimme ist so rauh wie dal Pro
gramm der Demokraten", scherzte
Roosevelt. Meine", entgegnett
Bryan, ist gebrochen wie die Berspre
chnngen der Republikaner." Alle
lachte; bald pfiffen die Lokomotiven,
und die beiden Nebenbuhler verabschik
beten sich vergnügt von einander, um
ihre Reise fortzusetzen und weiter um
die Gunst de Volkes zu werben.

Ein modernesHotel fük
Liebende. Von einem diskreten
Hotel", das im Zentrum von Paris
eröffnet worden sein soll, erzählt der
Satiriker Clemont Bautet im Ma-tin- ."

An der Tkür des Hotels be

findet sich eine Marmortafel mit der
Inschrift: Hotel für Liebende. Mo
derne Behaglichkeit. Warmes Was
sei. Revolver. Vitriol in allen Zim
mern. Direkte Verbindung mit dem
Leichcnschauhause. Besondere Tele
phonverbindunq mit' dem berühmten
Vertheidiger Henry Robert. Mäßige
Preise.

Diese Hotelgründuna. schreibt Bau
tel. entspricht eeincm längst gefühlten
Bedürfniß. Und man k.',nn mit Si- -

ckrheit annehmen, daß das Hotel für
Liebende sehr gut besucht sein wird . .
Nun sollte aber auch die Justiz die'
Mörder ans Lieeit etwas besser be- -,

handeln als bisher. Es ist. unter uns
gesagt, thöricht, jede solcher Mordthat-
en separat aburtheilen. Geschworene.
Nichter. Gerjchtsdiener und auch die
Angeklagten verlieren dabei viel kos-

tbar'' Zeit. Tie Prozesse, die für die

Steuerzahler recht kostspielig sind,
bleiben sich ja doch immer gleich und
enden immer mi der Freisprechung.
Weshalb soll man also die Angeklag-te- n

nickt en bloc" freisprechen? Alle
drei Monate müßten ein paar
hindert Herren und Damen, die wc- -

gn eines Verbrechens aus Leidenschaft
unier Anklage stehen und gerne so

rssch wie möglich eine neue Liebe an
knüpfen möchten, in einem Schub vor
den Geschworenen erscheinen. Es
würde alsdann zugehen wie einst vor
dem Revolutionstribunal, mit dem
Unterschiede nur. daß die Angeklagten
nicht zum Tode verurteilt, sondern
glänzend freigesprochen würden. Das
.oicl für Liebende bietet modernen
Liebespaaren alle Bequemlichkeiten,
di: man braucht, um sick gegenseitig
diskret aus der Welt zu schaffen. Sache
dcz Iustizpalasies ist es. mit diesem
Hotel sozusagen Hand in Hand zu ge

tcv.
E i n neuer Eisenbahn

r e i o r d. Innerhalb der wyerischerr
Grenzpfähle wird man nächstens am
schnellsten in ganz Europa mit der Ei
senbahn fahren können. Bisher war
es Vorschrift, daß ein Zug, dessen,

Höchstgeschwindigkeit 90 Kilometer in
der Stunde betrug, diese Geschwindig
keit auch dann nicht überschreiten durf
te, wenn es galt. Verspätungen einzn
holen. Die'Kgl. Bayerische Staats
eisenbahnverwaltung hat nun durch
eingehende Versuche herausgefunden,
daß bei verschiedenen Lokomotiotyperr
die Kesselleisiung erheblich mehr aus
genutzt werden könne. Nachdem die
von der Landesaufsichtsbehörde feftge
fetzte Höchstgeschwindigkeit für Eisen
bahnzüge mit Personenbeförderunz
auf 1 10 Kilometer in der Stunde fest-gese- ht

ist, dürfen demnach vom I.Mai
114 ab verspätete, normal belastete
Eil- - und Schnellzüge der Bayerischen
Staatscisenbohn - Verwaltung der
Verwendung des neuen Schnellzug
lokomotivtyps S mit 110 Kilometern
gefahren werden. Tas bedeutet gegen
die bisherigen Fahrgeschwindigkeiten
eine Rekordleistung nicht allein für
Bayern und Deutschland, sondern auch
für Europa.

Die verschleierten Ge"
f a n e n e n. Der belgische Schrift
stellcr Carton de Wiart. der zur Zeit
das Amt des belgischen Justizministers
bekleidet, hat ein gutes Werk gethan,
das hoffentlich bald in anderen still
tinstaaten Nachahmung findet. ' J:u
einem Erlaß an die Polizisten, sowie
an das Gerichts- - und Gefängnißper
sonal legt der Mininer den Beamte
dr Pflicht auf. Gefangene und Unter
suchnnasgefangene unter allen Um
ständen nach Kräften gegen die Neu- -

gier der Menge zu schützen. Die Be
amien sind angewiesen, bei der Beglei
tung oder Ueberfükrung von Gefangen
nen aus den Bahnhöfen, in den Stra
ßen und auch in den Gängen und Kor,
ridoren der Gerichtsgebäude dafür
sorgen, daß den überhasteten die Dei
niüthiciung ersvart bleibe, vom Publi-- .

turn angestarrt zu werden. Die Ver
hältnisse im Brüsseler Justizpalast stet-le-

dieser Verordnung große Schwie-rigleite-

entgegen: die Verhafteten
müssen hier, um vor ihren Richter z,r.
gelangen, die Warteränme der Zeugen,
durchqueren. Taraufhin hat der Mi-nisl- er

verfügt, daß die Gefangenen das
Reckt haben sollen, bis zu dem Augen,
blicke, da sie dem Untersuchungsrichter
gegenüber stehen, ihre Gesichisfzüge un
ter einem Schleier zu verbergen.

V o in f! ii li l c n g a s er ;t i cf t.
Aus ,,!!!' in da, l !. '.'loril wird berich-

tet: In Süsforuli arbeiteten seit 3
Tagen in der l'ertigen Tampfziegeler
vier bieiige serbische Arbeiter. Gestern
Äbend? l'mt'.'ii tie sick mit Noblen ein.
ES rntwickeite sich im .Zimmer ttvlilen.
ga?, Heute '.Noraen waren alle vice'
Arbeiter tedt, Näliere Taten fehlen.

Beim H e i r a t h s o e l m i i t l e r.
Hüblck ist nun die Tame gerade

nickt'." Aber ich bitt' Sie, mit
ihrem Geld können Sie sich überall
sehen lassen!"


